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Zertbericht

Pannungen lil\ Wel  ırchenrat
Zur Tagung des Zentralausschusses des ORK
Die diesjährıige Tagung des Zentralausschusses des Welt- larısıerung zwıschen westeuropäischen Kırchen un! Kır-

der Kıirchen VO bis Januar Kıngston (Ja- chen aus der Dritten Welt
ma1ca) (vgl Fabruar markierte nıcht blofß chro-
nologisch die Halbzeit zwıschen den beiden Vollver-
sammlungen Naırobi (1975) un! Vancouver (1983) Dreißig re nach der ründung
sondern VO ıhr wurden sowohl den Miıtgliedskirchen an; Wendepunkt
WIC breıiteren Öfftentlichkeit wichtige Aufschlüsse
und Klärungen ber den Weg des ÖORK den kommen- Schon die Wahl des Tagungsortes W ar dazu angetan, den
den Jahren Die unleugbaren Spannungen un Delegierten die ungelösten Fragen der Unterentwicklung
Krisenerscheinungen Weltrat ZC1IgLEN sıch Vorteld drastisch VOT Augen tühren Di1e 134 Mitglieder des
der Tagung Vor allem der durch CIN1ISC Mitgliedskirchen Zentralausschusses (darunter Vertreter aus der Bundes-
ausgelösten Dıiskussion über die Vergabe VO  3 Miıtteln aus republik) traten sıch auf Jamaıca, dem ach spanıscher un!
dem Sondertonds des Antırassısmus Programms die englıscher Kolonialvergangenheit SECIT 1962 unabhängıgen
Patriotische Front Jahr 1977 So hatte der Kat der EKD Inselstaat der Karıbik, der auch die Heımat VO  — (sene-

November 1978 Memorandum testgestellt ralsekretär Philip Potter ı1STt An die Delegierten, die 295
Wır INCINCIN, dafß der ÖORK durch die Vergabepraxıs des Kırchen vertreten (neu ı den ÖORK aufgenommen wurden
Sondertonds SC1NCS Programms Zur Bekämpfung des Ras- die Evangelische Merkane-Yesu-Kırche ı Athiopien und
S1SINUS JENC Gsrenze überschritten hat bıs der Na- die Evangelısch christliche Kırche Halmahera aus -
InNenNn aller SC1INECT Mitgliedskirchen handeln kann donesien), richtete der Premierminister VO Jamaıca, Mı-
üuch der Schweizerische Evangeliısche Kırchenbund hatte chael Manley, C1in Mit ogroßem Beitall aufgenommenes

Offtenen Brief Bedenken dieser Rıchtung SCAaU- Grußwort Er W16€e5s auf dem Hıntergrund der Entwick-
ert un die Lutherische Kırche VO Elsafßß Lothringen lungsprobleme SC1NC5 Landes auf die Notwendigkeit
hatte November C1INEC kritische Stellunmgnahme ZuUur Weltwirtschaftsordnung hın un! SINg auch auf die
Vergabepraxis des AÄAntırassısmus--Programms vorgelegt. Frage ach dem bewaffneten Kampf der Dritten Welt
Deutlichstes Zeichen der Dıiıstanzıerung Z W ar nıcht VO CI „All denen, die verständliche Skrupel den be-

969 beschlossenen Antırassısmus--Programm, waffneten Kampf ı der Dritten Welt haben, möchte iıch
ohl aber von der geESECENWATLIESCN Praxıs SCINECT Anwen- L1UTr Seht Z dafß ;JENC, die den Schalthebeln der
dung un! der damıiıt verbundenen polıtischen Option W ar wirtschattlichen Macht SıTtzen, iıhre Macht AazZzu CN-
die Suspendierung der Mitgliedschaft durch drei Mıt- den auf friedlichem Weg Gerechtigkeıit herzustellen, un!
ghedskirchen, darunter aus dem Bereıich der EKD die Lu- wırd eın Schufß abgefeuert werden ussen
therische Landeskirche VO Schaumburg--Lippe. Di1e Fınen anderen Akzent Zur Eröffnung setizte die Botschaft
Württembergische Landeskirche hatte _ solchen die Patriarch Pımen VO  > Moskau den Zentralausschuß
Schritt CrWOSCN. gerichtet hatte Der Text macht deutlich daß sıch die Or-

thodoxie Weltrat noch nıcht ausreichend berücksich-
Als kritischer Punkt hatte sıch die Absıcht des UgL nd ıintegrıiert sıeht. Der Patriarch schlägt VOT, dafß die
Exekutivausschusses IWICSCHM, Berufung auf CIM Rege- Satzungen des ÖORK C1iNeE stärkere Vertretung der ortho-
lung, ach der eın Mitglied des Genfter Stabes länger als doxen Kırchen iı allen Urganen nd ı Stab des Weltrates
LICUMN Jahre beschäftigt werden sollte, den Vertrag VO Lu- siıcherstellen sollten Außerdem sollte überall da,
has Vischer des langjährigen Dıirektors VO Faıth and Weltrat Lehrfragen werden, die orthodoxe Theo-
Order, nıcht GiTeTtr verlängern Von verschiedener Seıite logie ausreichendem Maf(ße mitbeteiligt SCIMN uch die
wurde die Befürchtung geaußert da{fß MIt dieser Personal- Information anderer Kırchen ber die Eıgenart der Or-
entscheidung schwerwiegende Folgen für das theologische thodoxie könnte verbessert werden Andererseits drückt
Proftil des Weltrates verbunden sSCIN könnten Beide gC- der Brief Pımens die volle Unterstützung für die Pro-
nannten Punkte sınd 5>ymptome VO  - tıeferliegenden STaMMC des ÖRK ZuUur Abrüstung, Z Bekämpfung des
Schwierigkeıten, denen sıch der ÖORK gC  Nwartıg kon- Rassısmus und tür C1iNEC NCUEC Weltwirtschaftsordnung Aaus$
trontiert sıeht. S1e betretten das Verhältnis der Zentrale
den einzelnen Mitgliedskirchen un! C1INC zunehmende Po- Programmatiısche Vorgaben für die Arbeiıit der Tagung lıe-
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anerkannt und bei der Suche ach FErkenntnissenterten die Berichte des Generalsekretärs Potter un: des
Vorsitzenden des Zentralausschusses, Erzbischof FEdward einbezogen wırd „„Um dies erreichen‘‘ ‚fügte I8 hınzu,
Scott VO der Anglıkanıschen Kırche ı Kanada „müßten W IT dahın kommen, voll un:! ganz das Gebot
Potter stellte fest, der ORK befinde sıch dreißig Jahre nach Herrn befolgen, daflß WIT einander jeben, WI1IeE er

Gründung Wendepunkt ‚„Der Erfolg des uns geliebt hat In dem Maf W16€6 WIT dieser Liebe Ausdruck
verleihen, wiırd der Wachstumsprozeifß schöpferisch SC1IMNÖRK und rasche Ausbreitung haben schwerwie-

gende Probleme entstehen lassen Nıcht alle Kırchen hät- Solche Sätze sınd gewls nıcht talsch 1Ur 1ST traglich ob
ten die rasch aufeinanderfolgenden Anstöße aufgenommen MItL solchen Appellen die Liebe als christliche Grundtu-
und wirklich verarbeıtet Daraus auch die wachsen- gend den konkreten Schwierigkeıiten be] der Zusammen-

arbeıit der Kırchen Weltrat aufgeholifen werden annnden Spannungen Mit einzelnen Mitgliedskirchen erklä-
ren Er W16585 darauf 1n, dafß sıch die Zielsetzung des ÖRK
ausgewelteL habe Während der Grundaulttrag den C1I- Was das Antırassısmus Programm un:! den Sondertonds
sten ZWaANZIg Jahren klar MIL der „Forderung der Finheit anbelangte entsprachen die Verlauf der Beratungen C1-

zielten Ergebnisse durchaus der VO  — den beiden Berichtender Kırche durch die Erneuerung der Kıiırchen der Miıs-
S1ON, Dienst der Welt WAar, muflß heute lau- vorgezeichneten Rıchtung Vor allem schwarzatriıkanıische
ten „Unser Ziel 1ST die Finheit der Menschheıt Delegierte machten deutlich dafß das Programm nıcht NUur

Den WEeITLAaUS orößten Teil SC1NCS5 Berichts wıdmete der Ge- eıiter durchgeführt sondern verstärkt werden
neralsekretär der Konkretisierung dieser Zielvorstellung Neben allgemeınen Resolutionen ZUuUT: polıtıschen

Blick auf die Kritik Antırassısmus Programm Er Lage der Republık Südafrika, Namıbıa un! Rhodesien
eriınnerte die Zielsetzung dieses Programms, nämlı:ch bestätigte der Zentralausschufß da{fß ‚Zweck und Stofß-
Hilte eısten für „Organısationen VO  ; unterdrückten richtung des Antırassısmus Programms noch gültıg sınd

uch der Sonderfonds wırd weıterarbeıten, wobeı autrassıschen Gruppen oder tür Organısatıonen, die die Op-
ter ungerechten Rassenpolitik unterstutzen und de- bessere Intormation als Gegengewicht ZUr!r: negatıven Pro-
ICN Ziele MIt den allgemeinen Zielvorstellungen des ÖORK paganda besonders Wert gelegt werden soll Allerdings
übereinstimmen‘‘. konnte nıcht 7uletzt auch durch dıe Voten der EKD-
Er tührte den Widerstand die Durchführung dieses Vertreter erreicht werden daflß der VO  = Potter angeregie
Programms auf mangelnde Intormation un! Kommunıi- „Beratungsprozeliß zumiındest CI3ISCH Punkten
katıon zurück un! krıtisıerte VOT allem die Medien den SaLZWEeEISE schon 1ı Kıngston Früchte ırug Beschlossen
westlichen Industrieländern. Der Fonds stoße aut Wıder- wurde die von der EKD geforderte Trennung der SOn-
spruch, weıl die Kırchen SN konkreten Handeln dertonds-Verwaltung VO regulären Haushalt des ORK
Zunsten der Konftlikt ı sudlichen Afriıka bete1i- uch die Verwaltungskosten sollen durch zweckgebun“
lıgten Seıten ZWINSC Die Vorwürte kämen allerdings aus dene Spenden aufgebracht werden.
Ländern, die den rassıstiıschen Regımes sudlichen Eınıige Differenzierungen gerade hinsichtlich der Unter-
Afrika auf verschiedene VWeıse Unterstützung gewährten VOo rivalisıerenden Befreiungsbewegungen WUur-

Mancherorts talle CS leichter, ‚„1nstıtutionen un! Praktiken den auch ı Papıer MItL dem Tıtel „Hintergrundin-
rassıstiıschen Regimes tolerieren .. als den gC- tormatıonen ZUuUT Lage ı südlichen Afrıka“ IM-

MCNHN, das VO Stab des ÖORK dem Zentralausschußwaltsamen Kampf der Unterdrückten verstähen. Pot-
ter sprach sıch datür aus, „Ber_atqr_1gspro;_eß‘f‘ be- vorgelegt wurde uch dieser Text kommt allerdings
SINNCN, 951 dem aufgezeigt erden soll, WI1C die Kirchen dem Schlüufß ‚„Die Bekämpfung des Rassısmus 1ST daher

den achtziger Jahren ı den Kampf den Rassısmus C1NC Oorm der Nachfolge, die den Kıiırchen abverlangt wird
Außerdem torderte G1 dıeeinbezogen werden können un! die den Rahmen der Bemühungen gestellt IST, C1iMN

Kırchen dazu auf, „CINI1SC Überlegungen und Standpunkte „authentisches Zeugn1s der Lehren Christı un:! C1in ‚glaub-
Fragen der politischen FEthik klar formulieren würdiges‘ Werkzeug ZUuUr Verwirklichung der Finheit der

Menschheıt werden.“‘‘uch Erzbischof Scott wıdmete großen Teil SCINCS

Berichts den Problemen des Antırassısmus Programms,
das CT WI1IC der Generalsekretär SCINEIN Grundanlıegen

verdeutlichen und ungerechtfertigte Angriffe Schwierigkeiten personeller und
finanziellerverteidigen versuchte Allerdings WI1C65 C: daraut ın, dafß

Fortsetzung des Programms „phantasievollere
Methoden ertorderlich die „angesichts der Tatsa- Die Vorteld der Tagung Absıcht den Ver-
che, dafß WITr 05 den achtziger Jahren MM1T WEITLauUs ırag VO  > Lukas Vischer nıcht mehr verlängern, W ATr

komplexeren Sıtuation iun haben werden, nıcht CIN1ISCI Vorstöße Kıngston nıcht mehr UumzZusStIiO-
en ach längeren nıchtöffentlichen Aussprache,leicht alsch ımterprenert werden können‘‘. Er versuchte,

das Problem der Spannungen Zzayıschen den Kırchen theo- der sıch Generalsekretär Potter DEWEIBEITL hatte, C1INEC

logisch anzugehen, ındem etr austührte dafß die Suche ach Empfehlung für die Weiterbeschäftigung VO Vischer 4US -

der BEMEINSAMEN Wahrheıt un! damıt nach tieferen zusprechen, wurde Zentralausschufß IMMI1L 5/ Neın Stim-
INenNn be] 10 Enthaltungen un! 47 Ja Stimmen die Verlän-Identität NUur gelingen kann WEeNn die Identität jedes

einzelnen un! jeder Gruppe mMıtsamt ıhrer Sündhaftigkeit SCIUNG des Vertrags MIiITL dem Schweizer Theologen
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weıtere Zzwel Jahre abgelehnt. Vıscher mufßß den Weltrat scheint das Christentum wıeder einmal ın C Blöcke
demnach Ende 1979 verlassen. Nıcht wenıge Teilnehmer aufzuspalten, die sıch ımmer wenıger verstehen, obwohl

über die Art ırrıtiert, in der mıiıt diesem verdienten S1e einander weıter in Liebe begegnen un! einander hel-
ten  CCTheologen um$SCcSprungen wurde Zum Nachtftolger VO

Vischer als Dıirektor der Abteilung für Glaube un:! Kır-
chenverfassung und damıt auch als Verantwortlicher tür
die Programmeinheıit ‚„„Glaube un! Zeugnis“‘ wurde VO Grundlinien kommender Arbeit
Zentralausschuß der bulgarısche Theologe Prot Theodor
Sabev nomını1ert. Unter den Berichten un! Studıen, die den DelegiertenDer Generalsekretär hatte ın seiınem Bericht auch auf die vorlagen, verdient besonders der Bericht eıner VOT

Finanziellen Schwierigkeiten des Weltrates hingewiesen. 18 Onaten installierten Beratergruppe ZU Thema ‚„„Auftf
Obwohl die Beiträge der Mitgliedskirchen seımit der oll- dem Weg eiıner gerechten, partızıpatorischen und VCOI-

versammlung VO  _ Naiırobi durchweg erhöht wurden, antwortbaren Gesellschaft‘““ Beachtung, weıl darin
tührte die starke Aufwertung des Schweizer Franken un! Grundlinien für dıe Arbeit des Weltrates ın den bommen-
der Sturz des US-Doaollar eiınem beträchtlichen Haus- den Jahren sıchtbar werden. Schritte auf eine CUu«C Gesell-
haltsdefizit. So 1St be] eiınem Haushaltsvolumen VO  e} schaft versuchte der Moderator der Beratergruppe,
295 Miıll Str für 979 eın Defizit VO 4 ,5 Mill Str CI- Prot Jose Mıguez-Bonino (einer der Präsıdenten des
arten Der Zentralausschuß billıgte eıinen Dreijahresplan Weltrates) ın seınem Bericht VoTrT dem Zentralausschufß
des Fınanzausschusses, der eıne Kürzung des Haushalts umreißen. dem Weg eıner Gesellschaft, die jedemauf 26,5 Miıll Sfr tür 1980 und ZMiıll Sfr für 981 VOTI- Menschen Gerechtigkeıit wıderftfahren läßt, ıhm volle Par-
sieht. Die notwendigen Eınsparungen werden VOr allem t1ızıpatıon iın allen Lebensbereichen gewährt un:! gleich-den Personalsektor betreften. Der Personalbestand mu{fß zeıt1ıg die Lebensgrundlagen der Menschheit nıcht uNgsc-iın den nachsten Jahren voraussıchtlich 75 bıs 30 Stabs- hemmt ausbeutet, sondern verantwortlich bewahrt, kam
mitglieder reduziert werden. Dıie Möglıichkeit eıner Verle- dem ORK VOT allem die Aufgabe die verschiedenen
SunNns der Zentrale WCSR VO  — Genft wurde der ho- Elemente des Problems zusammenzubringen un! die Ver-
hen Umzugskosten nıcht weıter in Erwagung SCZOPCN. tlechtung VO sozıalen, wirtschaftlichen, kulturellen und
Der tinanzıelle Engpals hat allerdings Folge, dafß bıs wissenschaftlichen Faktoren aufzudecken. Der Bericht
Z Vollversammlung VO  S 1983 keine längerfristi- schlägt als programmatische Prioritäten für den Weltrat
SCH Projekte mehr in Angriffzwerden können die Beschäftigung mıt Fragen der politischen Ethik, VOTr al-
un: dafß aufende Programmvorhaben 1981 abgeschlossen lem der Machtstrukturen, SOWI1e der Möglichkeiten VO
seın sollten. Partızıpatıon un:! Urganısatıon auf den verschiedenen

Ebenen VOT. FEın weıterer Schwerpunkt soll auf der Unter-
Als Ergebnis der Tagung der Kommıissıon tür Glaube un! suchung der ethischen UN gesellschaftlichen Implikatio-Kırchenverfassung in Bangalore (Indien) VO ugust Nnen DO  - wissenschaftlichen UN technologischen Entwick-
1978 wurde dem Zentralausschuß der Bericht ‚„Eıne SC- [ungen lıegen. Zu diesem Thema wiırd 1mM Juli 1ın Boston

eıne Studienkonterenz statttinden. Der Weltrat wiırd alsmeınsame Rechenschaft VO  —_ der Hoffnung‘“‘ vorgelegt.
Wesley Arıarajah, eın Methodist AaUuUS Srı Lanka, gab dazu Konsequenz aus diesen Prioritäten dazu aufgerufen, Be-

einen Hıntergrundbericht. Er verdeutlichte die Schwierig- unterstutzen, die 1ın verschiedenen Teıilen der
keiten, aus den vielen Hoffnungszeugnissen VO  s Christen Welt für eıne solche gerechte un! partızıpatorische (3e-
verschiedener Kassen, Länder, Kulturen un! Konfessio- sellschaft sıch eınsetzen. Es wiırd sıch Eerst zeıgen mussen,
HCN die eıne, alle verbindende Hoffnung herauszuhören, Ww1e der Weltrat solchen globalen gesellschaftspolitischenbekannte aber auch: ‚„Aber gerade der gemeınsame Ver- Zielsetzungen gerecht werden ann Bel den Teilnehmern
such 1St eıner Quelle der Hoffnung geworden. Wır ha- A4aus Westeuropa dominierten offensichtlich zunächst die
ben aufs Cue«e die Kraft des Evangelıums entdeckt, Z negatıven Reaktionen auf diesen umtassenden Entwurft.
gemeınsamen Zeugnıis tühren Es sınd NECUE Möglıch-
keıten der Kommunikation denen sıchtbar OI Der Zentralausschuß beschäftigte sıch auch mıt einem

„Zwischenbericht ber die Menschenrechte“‘ SOWI1e mıtden, die eiıne Hoffnung haben.“ In der Aussprache wurde
die Forderung laut, AaUuS diesem von der Basıs her erarbeite- eiınem Bericht der Untereinheit Problemen der Frauen.
en Konsens auch Konsequenzen ziıehen und ıh ın die Schliefßlich wurden auch Resolutionen Z UE Lage VO Be-
einzelnen Kırchen wirksam einzubringen. Den Pusam- hinderten un:Z internatiıonalen Jahr des Kindes verab-
menhang VOoO  } Hoffnung un:! Einheit thematisıerte auch schiedet. Im Zusammenhang der rage ach der Mıtarbeıit
eın Papıer mMıiıt dem Tıtel „Zusammenwachsen ın der FEın- Junger Menschen ın der Okumenischen Bewegung wurde
heıt‘‘, das VO tranzösischen Domuinikaner Jean Tillard für das Jahr 1981 eıne christliche Weltjugendkonferenzals Mitglıed der Kommıissıon für Glaube un:! Kırchenver- angekündigt.
fassung eingebracht wurde. Er WI1eS deutlich auf das Pro- In Kıngston wurde auch eıne wiıchtige Personalentschei-
blem hın, miıt dem der Weltrat gegenwärtıg meısten dung getroffen: Als Nachtolger des verstorbenen TUS-

kämpfen hat ‚„Das begeıisterte Eıntreten iın das Weltge- sısch-orthodoxen Metropoliten Nıkodim wurde der DPa-
schehen dem Banner der Hoffnung des Evangeliums triarch der Georgischen Orthodoxen Kırche, Illia,



Länderbericht 155

eınem der sechs Präsiıdenten des Weltrates gewählt. Pa- ren und zusammenftfassen annn Es x1bt 2um eın
triarch Illıa, der seıt Ende 1977 der Spiıtze der Georg1- anspruchsvolles un weltweıt relevantes Thema der Ge-
schen Kırche steht, W alr VO 1968 bıs 1975 Mitglıed der sellschatts- un:! Wırtschafttspolitik, dem sıch der ÖRK ın
Arbeıtsgruppe Kırche un! Gesellschaft beim ÖRK den etzten Jahren nıcht zugewandt hat Dabe! besteht S1-

cher die Gefahr, daß durch den Anspruch auf umtassende
Kompetenz spezifische Aufgaben des Weltrates ın den

vieles auf Kosten Hıntergrund rücken.
des Eigentlichen

Wenn auch iın Jamaıca die Diıiskussion das Antırassıs-
„Somıit stellt sıch die Frage, WI1e WIr in den kommenden mus-Programm 1M Vordergrund stand, wird N in den
Jahren als Kırchen und als Rat VO Kırchen mıteinander nächsten Jahren darauf ankommen, dafß das Gespräch der
leben werden.‘‘ Dıiese VO Phılip Potter Ende seınes Mitgliedskirchen mıiıt dem ÖRK angesichts der tiefrei-
Berichts aufgeworfene Frage 1St ach der Tagung iın chenden Krisenerscheinungen möglıchst grundsätzlıch SC-
Kıngston keinestalls leichter beantworten. Der umtas- tührt wiırd. Nur durch eınen produktiven Austausch annn
sende Anspruch des Weltrates, W1€e CT gerade in Potters verhindert werden, da{fß Aaus dem ÖRK eın AÄpparat wiırd,
Außerungen deutlich ZU Ausdruck am, wiırd VO der der ohne orößere Resonanz weıiterläuft, ohne der en-
Wirklichkeit nıcht gedeckt. Angesiıchts der Finanzkrise dıgen Vermittlung VO  S FEinheıit un! Pluralıität des hrı-
und der durch Kıngston nıcht AausS$s der Welt geschafften angesichts der gegenwärtigen Weltprobleme
Spannungen zwıschen dem ÖRK und einzelnen Mıt- wirklich dienen. uch für die Zukunft der Beziehungen
gliedskirchen scheint CS fraglich, ob die anspruchsvolle zwıischen ÖRK un:! katholischer Kırche wırd viel davon
NCeCUEC Zielvorstellung, ZUuUT: Einheit der enschheit beızu- abhängen, ob in den naächsten Jahren eın Weg AaUusS$s der Krıse

des ÖRK erkennbar se1ın wiıird Ulrich Ruhtragen, die weıtere Arbeit wirklich entsprechend motivlıe-
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WISCHen ruc und Wiıderstand
Zur Lage der Kirche und der riısten in der CSSR
Die ergebnislosen Gespräche des Sondernuntius 1m Rat INan, scheint CS, auft eıne Anregung eıner (Ge:
tür öftentliche Angelegenheiten der Kırche, Erzbischof sprächsrunde. LDDem Vernehmen ach hat der apst Kardı-
Lu1g1-Poggi, 1in Prag 1mM Aprıil des VErsganNnSsCNCH Jahres nal Tomäsek für März Gesprächen ach Rom gebeten.
wurden bıs jetzt nıcht wıeder aufgenommen, auch nıcht Es wırd ANSCHOMMCN, dafß dieser Wunsch 1m Zusammen-
durch Sondierungsgespräche eınes Beamten der Kurıe, der hang mıiıt der Suche ach weıteren Hilfsmöglichkeiten für
1978 sıch zweımal bei eıner recht großen Anzahl VO  e die Kırche ın der SSR steht. Die rage 1St Nun, ob die
Geıistlichen 1M Lande.selbst umsehen konnte. Die Prager Prager Regierung E wiırd, dem Kardınal die Aus-
Regierung scheıint eıner Wiederauftnahme der Gespra- relse verweıgern.
che derzeit eın Interesse haben Der offenkundige
Mißerfolg der Gespräche 1m Frühjahr un die abgelehnten
Sondierungsgespräche 1mM Herbst scheinen iın der Kurıe Verstärkung der
eıner Haltung des Abwartens geführt haben Das atheistischen Propaganda
scheinbar Paradoxe dabe! Ist; dafß iın der SSR nıcht 1Ur

der weıltaus orößte Teıl des Klerus arüber befriedigt ISt; Die Reaktion der Prager Regierung auf die römischen
selbst Adus der Spıtze der Priestervereinigung ‚„‚Pacem in Ereignisse 1m Sommer un:! Herbst des abgelaufenen Jahres
terrıis‘‘ wurden zustiımmende Stimmen laut uch aus dem VO autftallender Kurze un:! nıchtssagenden Inhal-
Führungskreis der Vereinigung Stimmen hören, S  a Die beiden Parteiblätter, das ude pravo“ 1ın Prag
die ausdrücklich eıne härtere Gangart des Heılıgen Stuhls un die ‚„Pravda‘‘ Prefsburg, brachten K die kargen
in den Verhandlungen mıiıt Prag ordern. In Rom Wr aber Pressemitteilungen der amtlichen CeTeKa, die anderen
auch Ende des abgelaufenen Jahres eıne ZEWISSE Unsı- Blätter, mıiıt Ausnahme der beiden ‚„„‚katholiıschen“‘ Zeıitun-
cherheit, Ja Ratlosigkeıt nıcht geschwunden. Jetzt AIel SCH, schwiegen.


